
Nicht greifbar 
Arbeiten von Peter-Michael Tschoepe

Ausstellung in den Foyers der Freiheitshalle Hof
10. März 2023 - 28. April 2023, Mo - Fr, 10 - 17 Uhr | Eröffnung Freitag, 10.03.2023, 19:30 Uhr

Die drei Grazien, 2018, Zeichnung und Acryl auf Zeitungsseite

Herzlichen Dank für die Unterstützung

Die Ausstellung ist vom 10. März bis 28. April in den Foyers der Freiheitshalle Hof, Kulmbacher 
Straße 4, 95030 Hof, zu sehen. 
Geöffnet Mo – Fr, 10:00 – 17:00 Uhr, und nach Vereinbarung. 

Aufgrund des weiteren Veranstaltungsbetriebs und der aktuell einzuhaltenden Abstands- 
und Hygieneregeln kann die Zugänglichkeit unvorhergesehen eingeschränkt sein.

Stadt Hof - Fachbereich Kultur, Tel. 09281/8152101, kultur@stadt-hof.de
www.hof.de, Alle Fotos: © Reinhard Feldrapp
Ein 3D-Videorundgang wird auf www.freiheitshalle.de zur Verfügung stehen.

Auf dem Weg, 1996, Acryl, Übermalung



Zur Eröffnung der Ausstellung

Nicht greifbar
Arbeiten von Peter-Michael Tschoepe

am Freitag, 10. März 2023, 19:30 Uhr,

im Foyer der Freiheitshalle Hof

lade ich Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Eva Döhla 
Oberbürgermeisterin

Im Rahmen der Ausstellung können Kataloge sowie 
Arbeiten aus dem Nachlass erworben werden.
Zur Eröffnung spricht Kulturamtsleiter Peter Nürmberger.

Die Veranstaltung wird unter Berücksichtigung der aktuell geltenen 
Regelungen stattfinden. Mit der Teilnahme wird deren Anerkennung 
und das Einverständnis zu Foto- und Filmaufnahmen im Rahmen der 
Berichterstattung und der Dokumentation vorausgesetzt.

Zeit seines Lebens hat der 2020 verstorbene Peter-Michael 
Tschoepe gemalt. Sein (erhaltenes) Werk umfasst Hunder-
te, wenn nicht Tausende Bilder. Vornehmlich auf Papier hat 
er gemalt, gezeichnet und collagiert. Durchgängig über die 
Jahrzehnte ist seine Herangehensweise, Vorgefundenes wie 
Zeitungsseiten oder sonstiges bedrucktes Papier als Aus-
gangsmaterial, Anregung und Malgrund zu verarbeiten. In 
seiner Zeit als Pressesprecher und Leiter der städtischen 
Öffentlichkeitsarbeit sowie später als Kulturreferent hat er 
jedoch in Hof kaum etwas öffentlich gezeigt. Das holt das 
städtische Kulturamt nun mit einer weit über 100 Arbeiten 
umfassenden Ausstellung in den Räumen der Freiheitshalle 
nach. Kulturamtsleiter Peter Nürmberger und Anja Schmidt ku-
ratieren die Schau. Dabei können sie in einer ersten Stufe auf 
eine von ihm noch selbst getroffene Auswahl für eine durch 
die Pandemie nicht mehr zustandegekommene Ausstellung 
zurückgreifen und diese durch den Nachlass in seinem Atelier 
und aus Privatbesitz ergänzen.


